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Kammwege waren immer schon beliebte 
Wanderwege. Im Mittelalter aus der Not vor 
�X�Z�R�U�³�L�J�S���9�F�Q�X�T�M�Q�J�S���L�J�G�T�W�J�S�����G�N�Q�I�J�S���8�N�J��
heute durch ihre ferne Lage auf den Höhen 
der Gebirge ein Naturerlebnis mit besonderen 

Reizen. Abwechslungsreiche und reizvolle Streckenkilo-
�R�J�Y�J�W�����R�F�W�P�F�S�Y�J���&�Z�X�X�N�H�M�Y�X�U�Z�S�P�Y�J�����J�Y�Q�N�H�M�J���8�N�Y�_�L�W�Z�U�U�J�S���Z�S�I��
Wanderschutzhütten und jede Menge Waldpfade stehen im 
�8�T�R�R�J�W�����\�N�J���F�Z�H�M���N�R���<�N�S�Y�J�W���_�Z�W���;�J�W�K�À�L�Z�S�L��

Der Elstergebirgsweg

1 	 Historische  
	 �;�J�W�R�J�X�X�Z�S�L�X�X�¨�Z�Q�J
Historische Vermessungssäu-
le der Königlich Sächsischen 
Triangulierung von 1876–1893 
Station 2. Ordnung: »Hohen-
brand« 796 m ü.NN

2 	 Die Dreirainsteine
Die Dreirainsteine zeigten den ehe-
maligen Grenzpunkt der drei Bistümer 
Regensburg, Naumburg und Prag, 
später das Dreiländereck der Herr-
schaftsbereiche Nostiz, Schönbach 
und des Kurfürstentums Sachsen an. 
�/�J�Y�_�Y���G�J�³�S�I�J�Y���X�N�H�M���M�N�J�W���I�N�J���,�J�R�F�W-
kungsgrenze zwischen Erlbach, Zwota 
und der Tschechischen Republik.

4 	 Kapelle am Hohen Stein
In der Nähe des Hohen Steines 
wurden im Jahre 1805 Hostien 
gefunden, die aus einem 12 Jah-
re zurückliegenden Raub in der 
Kirche in Kirchberg (Kostelní) 
stammten. An dieser Stelle bau-
te man aus Spendengeldern 1817 
eine kleine Kapelle. 2017 wurde 
die Kapelle neu errichtet.

8 	 Der Wirtsberg
Er liegt als unbewaldete Höhe 
südöstlich von Landwüst im 
Elstergebirge. Sein höchster 
Punkt ist nur etwa 200 m von 
der Landwüster Kirche entfernt 
und trägt einen 1986 errich-
teten, 9,3 m hohen Aussichts-
turm, der wegen seiner eigen-
willigen Form im Volksmund 
„Zitronenpresse“ genannt wird.

9 	 Rohrbach
Rohrbach (1185 erstmals 
urkundlich erwähnt) ist 
ein Ortsteil und eine Ge-
markung der südlichsten 
Gemeinde Sachsens, Bad 
Brambach. Durch das Dorf 
führt die Alte Egerer Post-
straße, einst eine wichtige 
Handelsstraße Leipzig–Eger. 
Sie querte hier die Grenze 
zu Böhmen.

10 	 Oberbrambach
Das Dorf Oberbrambach ist 
als historisch bedeutsamer 
Quellort mit seiner ehemali-
gen Sprudelfabrik bekannt. In 
�I�J�W���4�W�Y�X�R�N�Y�Y�J���G�J�³�S�I�J�Y���X�N�H�M��
ein kleines hölzernes Quell-
häuschen  , der ehemalige 
Dorfbrunnen. Hier hat der 
Oberbrambacher Bach seinen 
�:�W�X�U�W�Z�S�L�����3�º�W�I�Q�N�H�M���G�J�³�S�I�J�Y��
sich die ehemalige Oberbram-
bacher Spudelfabrik, über 
einer starken Mineralquelle.

12 13   Hohendorf  
�Z�S�I���'�¨�W�J�S�I�T�W�K
Hohendorf gehörte bis ins 19. 
Jahrhundert zum sächsischen 
Amt Voigtsberg. Bärendorf, 
eine kleine Siedlung mit 35 
Einwohnern, liegt auf einer 
Höhe von 700 bis 720 Metern 
direkt an der westlich verlau-
fenden Grenze zu Tschechien.

14 	 Kapellenberg
Bis zu 5000 Besucher genießen den grandiosen Blick vom 
759m hohen Kapelleberg über das Egerbecken bis hin zu den 
Höhen von Oberpfälzer Wald und Kaiserwald, Erzgebirge und 
Fichtelgebirge. Der Kapellenbergturm ist umgeben von einer 
frühgeschichtlichen Wehranlage mit der Ruine der Kapelle 
St. Ursula, die dem Berg seinen Namen gab. 1865 wurde eine 
Vermessungssäule errichtet. Schon damals baute man um die 
Säule ein hölzernes Standgerüst, um Wanderern die Rundsicht 
zu ermöglichen. 1931 feierlich geweiht, wurde er 1968 für die 
Besucher gesperrt, 1982 schließlich gesprengt. 1993 wurde der 
�9�Z�W�R���\�N�J�I�J�W�J�W�º�Ø�S�J�Y��

6 	 Wernitzgrün
Das Dorf Wernitzgrün 
wurde im Jahr 1378 
erstmals urkundlich 
erwähnt. Um 1800 
war Wernitzgrün 
der Grenzort, über 
den Goethe mehrere 
seiner Reisen in die 
böhmischen Bäder 
unternahm.

7 	 Der Sandmann aus Böhmen
Der Sandmann Ernst Köhler, genannt „Gockl Ernst“, wurde 1893 
in Wernersreuth, Bezirk Asch, geboren. Trotz seiner geistigen 
Beschränktheit arbeitete er in einer Sandbetriebsgesellschaft. In 
seinem Heimatort war er auf Grund seiner Ehrlichkeit und Treu-
herzigkeit beliebt. Die letzte Hetz, die mit dem Köhler getrieben 
wurde, war am 19. Juni 1922 in einer Gaststätte in Wernitzgrün. 
Die Leute machten ihr Gaudi in der Gaststätte mit dem „Soad-

moa“. Betrunken gemacht, 
trieben sie „Schindluder“ mit 
ihm. Von der Stirne bis zum 
Nacken schorte man ihm 
einen Streifen. Betrunken und 
geschändet begab sich der 
Sandmann von der Gaststätte 
weg in Richtung Landwüst. 
Auf diesem Wege hat er 
sich unmittelbar neben dem 
Streitwaldweg auf Landwüster 
Flur erhängt. Am 20. Juni 1922 
wurde die Leiche von einem 
Anwohner aus Wernitzgrün 
gefunden.

11 	 Kurpark Bad Brambach
Der Kurbertrieb wurde im Jahr 1912 nach der Ent-
�I�J�H�P�Z�S�L���I�J�W���7�F�I�T�S�V�Z�J�Q�Q�J���N�R���/�F�M�W�������������J�W�º�Ø�S�J�Y�����*�X���N�X�Y��
die stärkste Radonquelle der Welt.  Das gartenbaulich 
gestaltete Kurparkgelände von Bad Brambach ent-
wickelte sich besonders mit seinem Gebäudebestand 
in mehreren Etappen und steht heute als Sachgesamt-
heit „Park- und Kuranlage“ unter Denkmalschutz.

5 	 Der Hohe Stein
Der Vysoký kámen (deutsch Hoher Stein) ist ein mar-
kanter Felsrücken an der Grenze zwischen Westerz-
gebirge und Elstergebirge im Westen Tschechiens und 
geschütztes Naturdenkmal. Schon seit uralten Zeiten ist 
der Hohe Stein mit einer reichen Sagenwelt verbunden.

3 	 Ursprung
Vermutlich geht der Name auf den Ursprung (Quellge-
biet) der Bäche zurück.  Bis zur Wende war hier Grenz-
postengebiet. Die Höhenlage über 800 m u.NN ermög-
licht eine atemberaubende Aussicht nach Südwest. 
Fette, artenreiche Bergwiesen prägen das Landschafts-
bild. Der gesamte Südverlauf des Elstergebirgweges ist 
zu überschauen.


